
Nach ei ner  kurzen Ei nführ ung durch B M Hol berg,  dass  si ch di e vorgel egt e Satzung an der 
Must ersatzung des  St ädt e-  u.  Ge mei ndebundes  ori enti ere und di e Vor berat ungen i n den 
vorgeschal teten Gr e mi en zusti mmend erf ol gt  sei,  beantragt  Stv.  Lenz  f ür di e FDP-  sowi e UWG-
Frakti on di e Vertagung des  Tagesor dnungspunktes,  da bei  bei den Fraktionen noch er hebli cher 
Berat ungsbedarf  i m Zusa mmenar bei t  der  neuer di ngs  vorgesehenen Best euer ung s og. 
gef ährli cher  und Hunde besti mmt er  Rassen bestünde.  Nach Mei nung des  Stv.  Lenz  müsse di e 
vorgel egt e Hundesteuersatzung hi nsi chtli ch des  Bestandsschutzes  f ür  di e unt er  di ese Kat egori en 
fall enden und ber ei ts i n Bergneustadt  ge mel det en 15 Hunde modi fi ziert  wer den.  Erkl ärend 
f ührt  Stv.  Lenz  aus,  dass  es  f ür  di e Hundebesi tzer auf grund i hres  fi nanzi ellen Unver mögens  evtl. 
kei ne andere Mögli chkei t  gebe,  al s  i hr  Ti er  i ns  Ti er hei m z u geben,  sollte di e St euer  zukünfti g so 
exor bi tant  wi e gepl ant  erhoben wer den.  Hi er  wäre ei ne moderat e Er hebung der  Beträge,  wi e i n 
anderen Ko mmunen berei ts geschehen,  wünschens wert.  Zude m wei st  er  darauf  hi n,  dass  ei ne 
ei nzuri cht ende Hundesteuerer mäßi gung f ür  di e Hunde mögli ch sei ,  wenn ei n vo m 
Ober bergi schen Krei s angebot ener Wesenstest erf ol grei ch absol vi ert würde.  
 
Auf grund der  auf geworfenen Frage Stv.  Lenz  ent wi ckel t  si ch ei ne kontrovers  gef ührt e 
Di skussi on,  i n der  di e Ver wal tung u.  a.  ei ni ge Verständni sfragen beantwort et.  Währ end di eser 
Di skussi on wei st  Stv.  Schul te u.  a.  darauf  hi n,  dass  di e Beschl ussvorl age zur  Hundest euersatzung 
ber ei ts  i n all en zuständi gen Gr e mi en ausrei chend vor beraten wor den sei.  Sollten Aber  di e 
Ei nwände des  Stv.  Lenz  i n der  heuti gen Ratssi tzung ni cht  erf ol grei ch ausgeräu mt  wer den 
können,  sei  di e CDU- Frakti on ber ei t,  di e Beschl ussf assung i n di e nächste Si tzung des  Rat es  zu 
verschi eben.  
 
I m Anschl uss  wi rd di e Ver wal tung beauftragt,  f ür  Hunde nach § 10 des  Landeshundegesetzes 
NR W ei nen Passus  i n di e Hundesteuersatzung ei nzuar bei ten.  Hi ernach könne durch ei ne 
I nanspr uchnah me und das  Bestehen ei nes  Wesenst ests  bei m Vet eri näramt  des  Ober bergi schen 
Kr ei ses  ei ne St euerer mäßi gung gewährt  wer den.  Di e Vorl age der  überarbei teten Fassung soll 
zur nächsten Ratssi tzung erf ol gen.  


